
Der Rattenaal

Hinter dem Lächeln,

vom Schein verdeckt -

da lebt ein übel Tier.

Wenn es dich braucht

bist du sein Freund . . .

Du, Mensch - an sich: egal

Der Rattenaal

Unter dem Charme

erwägt und plant

er den Nutzen, 

dir gut zu sein . . .

dich näher zu kennen,

dein` Berg und dein Tal.

Der Rattenaal

Manchmal wagt sich Déjá-vu

ein Echo um die Ecke -

dann ist er kurz ganz nackt.

Nie wirst du schneller Masken seh`n

und groß sein Arsenal.

Der Rattenaal

Liebe und Freundschaft

nur Worte zum Zweck.

Nicht Fisch und nicht Fleisch -

so ach hübsch verpackt.

Sich selbst nur die erste Wahl:

Der Rattenaal
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